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ach wie vor thront die Or-
gel in der Dietiker St.-Aga-
tha-Kirche an ihrem Platz
auf der Empore. Die Pfei-
fen des imposanten Instru-

ments pfeifen noch lange nicht aus dem
letzten Loch, wie der Organist Bernhard
Hörler am letzten Feierabendkonzert
dieses Jahres zeigte.

AUF DIESER «Königin der Instrumente»
stieg der Organist ein mit einer Improvi-
sation zum Thema Weltuntergang. Alles
fing ganz leise und unheimlich finster
an. Plötzlich blitzte und donnerte es von
der Empore herunter. Man hörte zuwei-
len das Heulen von Sirenen. Dann stei-
gerte Hörler seine Untergangsfantasien
zu einem chaotischen Durcheinander.

Elegant leiteten Hörler und der Te-
nor Michael Sablotny auf das tatsächlich
nahende Grossereignis um, nämlich auf
Weihnachten. Bei «Walking in the Air»,
mit dem Howard Blake 1982 einen Ani-
mationsfilm vertonte, flogen die Töne
wie im Film über Dörfer und Berge zum
Nordpol hin. Es folgte der wunderschö-
ne Song «Winter Wonderland» und das
beliebte «O du fröhliche».

N

DAS PROGRAMM kam beim Publikum
gut an. «Bei den Improvisationen am An-
fang konnte ich den Weltuntergang
förmlich spüren», sagte Josef Studer aus
Dietikon. Er lobte auch den Auftritt von
Sablotny: «Sein Tenor ist weich und den-
noch kräftig.»

Auch die Dietikerin Rosmarie Bühl-
mann war vom Konzert begeistert. Doch
ob der drohenden Klänge sei sie zuerst
wirklich erschrocken. «Das tönte wie die

Musik zu einem Hollywood-Katastro-
phenfilm», meint sie. Sie lobte auch den
ausführlichen Text, den Organist Hörler
zu jeder Feierabendmusik verfasst.

DER GELOBTE ORGANIST ist offenbar mit
jeder der fast 3200 Pfeifen seines Instru-
ments innig vertraut, tastet und turnt ele-
gant auf den drei Manualen herum. Im
Jahr 1948 erhielt die Firma Metzler und
Söhne in Dietikon den Auftrag zum Bau

dieser Orgel. Die Schäden an der Späth-Or-
gel, die zuvor in der Kirche stand, waren
so stark, dass nur noch ein Neubau infra-
ge kam. Die Orgel hat 42 Register, drei Ma-
nuale und insgesamt 3146 Pfeifen. Die Or-
gelbauer haben das erhabene Instrument
ausserdem vergoldet und mit kunstvollen
Schnitzereien versehen.

Weitere Bilder des Orgelkonzerts finden
Sie unter www. limmattalerzeitung

Das nächste Grossereignis ist
Weihnachten. Darum führte der
Organist Bernhard Hörler seine
Improvisation zum Weltunter-
gang in Weihnachtslieder über.
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VON CHRISTIAN MURER

Der Organist Bernhard Hörler spielte in Dietikon das letzte Feierabendkonzert dieses Jahres

Weltuntergang auf der Orgel

Bernhard Hörler beherrscht jede Taste und jedes Register seines imposanten Instruments. MU

re Tat zu rechtfertigen. Gewisse Insassen
leben in prekären Situationen.

Ist es schwierig, jeden Tag mit solchen
Schicksalen konfrontiert zu sein und
nach der Arbeit abzuschalten?
Ich habe zum Glück einen Arbeitsweg
von einer halben Stunde. Die Zeit reicht,
um den Kopf durchzulüften. Es gehört
aber zur Realität, dass wir mit Men-
schen in schwierigsten Situationen zu
tun haben. Ich habe zehn Jahre in der
Psychiatrie gearbeitet und kenne diese
Umstände. Wir sind auch ein junges Ge-

fängnis. Zwei Drittel unseres Teams ar-
beitet zum ersten Mal in einem Gefäng-
nis. Für sie kann der Arbeitsalltag
manchmal belastend wirken. In solchen
Fällen unterstützen wir unsere Mitarbei-
tenden. Wir haben aber ein wirklich gut
arbeitendes Team aus durchwegs fähi-
gen Mitarbeitern.

Sie haben bereits Erfahrung mit Arbeit
im Sozialbereich. Wie wichtig ist das
für Ihren aktuellen Beruf?
Es hilft. Der Direktor der Gefängnisse
Kanton Zürich legt Wert darauf, dass al-
le Mitarbeitenden neben dem Sicher-
heitsauftrag auch eine gewisse Empa-
thie für die Insassen, nicht für den Fall,
wahrnehmen. Natürlich sanktionieren
auch wir internes Fehlverhalten, aber
auf menschenwürdige Art.
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Manche
Insassen

erzählen ei-
nem sehr pri-
vate Dinge. »

«
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